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steigend. Das bedeutet, dass es
vorkommt, dass an beiden Ta-
gen Mehrfachfahrten nötig
sein können. Denn im Bus fin-
den sieben Fahrgäste, der Fah-
rer und eine Begleitperson,
die den Senioren beim Ein-
und Aussteigen hilft, Platz.

„Ich finde das richtig schön,
von Zuhause abgeholt zu wer-
den, um in Ruhe einzukaufen
und sich zu unterhalten“, sagt
Wilma Borrmann aus Sicheln-
stein. „Und vor allen Dingen,
dass die schweren Taschen bis
vor die Haustür gebracht wer-
den, ist angenehm“, ergänzt
Magdalena Kampert. „Ich
möchte auf diese gemütliche
Kafferunde und die netten
Menschen hier nicht mehr
verzichten“, sagt Ingeborg
Huck.

Der ASB und die Gemeinde
haben jeweils einen Neun-Sit-
zer-Bus für den Fahrdienst
kostenlos bereitgestellt, au-
ßerdem stellt der ASB einen
Fahrer, der Gemeindebus wird
von sechs Frauen und Män-
nern gefahren, dazu kommen
zehn Begleitpersonen. Sie alle
leisten dies ehrenamtlich. Der
Gemeinde entstehen keine
Kosten, da Sponsoren die Fi-
nanzierung übernommen ha-
ben.

„Es ist schön, die Dankbar-
keit der älteren Menschen zu
erfahren“, sagt Renate Kreuz,
Mitglied im Seniorenbeirat.
Das bestätigen auch Hannelo-
re Hartmann und Helmuth
Strippel. Rund 40 Senioren
nehmen dies Angebot bereits
in Anspruch, die Tendenz ist

macht mir Spaß, weil sie oft so
richtig gut drauf sind, es ist
wie eine große Familie“.

Auch Matthias Grimm, In-
haber des Rewe-Marktes in
Landwehrhagen hat Freude,
wenn die Senioren kommen.
„Das erinnert mich immer so
an früher, als meine Großel-
tern ein Lebensmittelgeschäft
hatten. Auch da spielte die
Kommunikation in unserem
Laden eine große Rolle. Das ist
heute noch genauso“. So se-
hen das auch seine Mitarbei-
ter. Die Mutter einer Mitarbei-
terin hat bereits bei seinen
Großeltern im Geschäft gear-
beitet.

Zwei Einkaufsbusse
Möglich ist das Einkaufen

für ältere Menschen mit an-
schließendem Beisammen-
sein seit Inbetriebnahme von
zwei Einkaufsbussen in der
Gemeinde Staufenberg. Damit
werden Senioren aus den Stau-
fenberger Ortsteilen an fest
gelegten Haltestellen abge-
holt, die sonst keine Möglich-
keit haben, in den beiden
Märkten einzukaufen.

V O N P E T R A S I E B E R T

STAUFENBERG. Wer diens-
tags- oder freitagsvormittags
den Edeka-Markt Wüstefeld in
Uschlag betritt, wird sich wun-
dern, denn im hinteren Be-
reich des Geschäftes ist eine
Kaffeetafel gedeckt, Senioren
sitzen da und plaudern. Einige
erledigen noch ihren Einkauf
und setzen sich danach dazu,
und es wird geschwatzt über
dies und das. Sie alle sind mit
dem Seniorenbus gekommen.

Ähnlich sieht es freitags im
Rewe-Markt Grimm in Land-
wehrhagen aus. Auch da kön-
nen sich Senioren nach dem
Einkauf bei Kaffee und Ku-
chen ausruhen und plaudern.
In beiden Märkten geht die die
Bewirtung auf Kosten des Hau-
ses.

„Ich unterstütze das gerne,
es macht Spaß zu sehen, wie
wohl sich die Senioren hier
fühlen“, sagt Alfred Wüste-
feld, Inhaber des Edeka Mark-
tes in Uschlag. Auch Mitarbei-
terin Sabine Kothe betreut die
Gäste mit Freude. Der Umgang
mit den älteren Herrschaften

Schnuddeln und Einkaufen
Der Bus des Seniorenbeirats zu Staufenberger Lebensmittelmärkten ist ein voller Erfolg

Stärkung an der Kaffeetafel: Wie hier im Edeka-Markt in Uschlag können sich die Senioren auch im Rewe-Markt in Landwehrhagen auf
Kosten des Hauses nach dem Einkauf stärken. Unser Bild zeigt eine Gruppe mit Fahrern und Betreuern, in der Mitte Alfred Wüstefeld
und Mitarbeiterin Sabine Kothe vom Edeka-Markt. Foto: Siebert

Die Organisatoren des Einkaufsbusses
Der Seniorenbeirat Staufen-
berg hatte die Idee und hat
sie gemeinsam mit der Ge-
meinde Staufenberg und wei-
teren Partnern umgesetzt.
Das sind der ASB Hann. Mün-
den, der DRK-Kreisverband
Göttingen-Northeim (zur
Gründung noch Kreisverband
Münden), der Edeka-Markt
Wüstefeld, der Rewe-Markt

Grimm sowie die Sparkasse
Münden. Ein Jahr hat die Or-
ganisation gedauert. Vater
des Gedanken, Mobilität von
Senioren auch im ländlichen
Bereich zu schaffen, ist Bernd
Heinrich, Vorsitzender des
Seniorenbeirates. (zpy)
Kontakt: Bernd Heinrich, Tel.
05543/4330 oder Hannelore
Hartmann, Tel. 05543/1299.

H I N T E R G R U N D

Zwei Mal die Woche
Die Fahrstrecken und Abfahr-
zeiten des Einkaufsbusses:

• Dienstags: Landwehrhagen
Abfahrt: 10 Uhr am Rathaus;
Sichelnstein: 10.08 Uhr Her-
zogstraße; Nienhagen: 10.14
Uhr Kirchgasse; Escherode:
10.19 Uhr Kaufunger Wald-
straße; Dahlheim: 10.23 Uhr
Escheröder Straße; Uschlag:
10.29 Uhr Leipziger Straße
und 10.31 Uhr Hintergasse;
Ankunft beim Edeka in
Uschlag ist um 10.35 Uhr, Ab-
fahrt von dort nach Eschero-
de um 10.40 Uhr.
Ankunft in der Bachstraße
um 10.47 Uhr, Ankunft bei
Edeka in Uschlag um 10.55
Uhr.

• Freitags Rundkurs: Land-
wehrhagen Abfahrt: 10 Uhr
am Rathaus; Sichelnstein:
10.08 Uhr Herzogstraße;
Nienhagen: 10.14 Uhr Kirch-
gasse; Escherode: 10.19 Uhr
Kaufunger Waldstraße und
10.21 Uhr Bachstraße; Dahl-
heim: 10.26 Uhr Escheröder
Straße; Uschlag: 10.29 Uhr
Leipziger Straße und 10.30
Uhr Hintergasse.
Ankunft beim Edeka in
Uschlag ist um 10.33 Uhr, Ab-
fahrt von dort nach Bentero-
de um 10.35 Uhr, Ankunft in
der Wellebachstraße um
10.38 Uhr und in der König-
straße 10.39 Uhr. Ankunft bei
Rewe in Landwehrhagen um
10.45 Uhr. (zpy)

D I E  T O U R E N

Glänzendes Medikament gegen Kopfschmerzen
Die Silberweide wird seit der Antike von Medizinern im Kampf gegen die verschiedensten Beschwerden geschätzt
V O N M A N F R E D B O G U M I L

ALTKREIS MÜNDEN. Die Sil-
berweide ist die größte einhei-
mische Weidenart. Sie kann
bis zu 35 Meter hoch werden
und ein Alter von über 100
Jahren erreichen. Weltweit
gibt es annähernd 500 be-

kannte Weidenarten. Die
meisten von ihnen erreichen
lediglich Strauchformen. Die
Silberweide ist der Baum der
Auwälder. Sie wächst gern an

Flüssen, Bächen, Seen und
Teichufern.

Man erkennt die Silberwei-
de an der unterseits silbrigen
Behaarung ihrer bis zu zehn
Zentimeter langen, lanzenför-
mig herabhängenden Blätter,
die von weitem wie modischer
Silberschmuck glänzen. Die
weiblichen Blüten und die
männlichen Kätzchen sitzen
getrennt auf verschiedenen
Bäumen.

Durch Biotopveränderun-
gen gefährdet, wurde die Sil-
berweide 1999 zum Baum des
Jahres gewählt. Neben ihren
positiven Eigenschaften zur
Dünenbefestigung und Bö-
schungssicherung gilt sie auch

als der Klassiker unter den
Schmerzmitteln.

Bereits Hippokrates, der be-
rühmte griechische Arzt, setz-
te vor 2400 Jahren Weidenrin-
de wirkungsvoll gegen Fieber
und Schmerzen ein. Die Äbtis-
sin Hildegard von Bingen
empfahl im 12. Jahrhundert
die Einnahme von Weidenrin-
dentee gegen Gicht und Ge-
lenkrheumatismus und zum
Absenken von Fieberschüben.
Seit dem 17. Jahrhundert wur-
de die Rinde der Silberweide
überall zum beliebten Medika-
ment gegen Kopfschmerzen.
1899 stellte man erstmalig die
Salicylsäure der Weide synthe-
tisch her. Damit begann der

Siegeszug des Aspirins. Nicht
frei von Nebenwirkungen,
geht der Trend heute wieder
in Richtung Naturprodukt aus
der Weidenrinde.

Wegen ihrer extrem hohen
Regenerationsfähigkeit wur-
den Silberweiden zu Kopfwei-
den beschnitten. Mit den Ru-
ten befestigte man das Stroh-
material zum Befüllen der Ge-
fache als ökologische Wärme-
dämmung im Fachwerkbau.

Die Kosmetikbranche stellt
heute aus der Weidenrinde er-
folgreich Anti-Gelbstich-
Shampoos für die Generation
„Silberhaar“ her. In Russland
nutzt man den Gerbstoff der
Rinde für Juchtenleder.

Abenteuer
Wald
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Glänzend: Die Blätter der Silberweide inspirieren Schmuckdesig-
ner. Foto: Bogumil

HEMELN. Die Projektgruppe
„Dorfleben“ lädt ein zum ge-
meinsamen Mittagessen für
Dienstag, 15. Dezember, ab 12
Uhr im Pfarrhaus Hemeln.

Anmeldungen werden bis
spätestens Freitag, 11. Dezem-
ber, erbeten unter 05544/324.

In weihnachtlicher Atmo-
sphäre soll das letzte „Ge-
meinsam-schmeckt’s-besser-
Essen“ in diesem Jahr mit Kaf-
fee und Kuchen ausklingen.
(sta)

Projektgruppe
Dorfleben lädt
zum Essen ein

VOLKMARSHAUSEN. Die Mit-
glieder des Ortsrats Volkmars-
hausen laden alle Volkmars-
häuser sowie deren Freunde
und Bekannte für Sonntag, 13.
Dezember, ab 15 Uhr zum Ad-
ventskaffee ins Dorfgemein-
schaftshaus Volkmarshausen,
Gimter Kirchweg, ein.

Die Flaxtöne und die Smar-
ties werden ein Familienpro-
gramm aufführen und den

Gästen so eine musikalische
Weihnacht nahebringen;
Weihnachtsgeschichten und
Gedichte sowie ein Quiz war-
ten auf die Besucher.

Fahrdienst eingerichtet
Sollte eine Fahrgelegenheit

benötigt werden, können sich
Interessierte an Gudrun Surup
wenden unter 05541/6392.
(sta)

Adventskaffee mit
Liedern und Geschichten
Orstsrat Volkmarshausen lädt ein

HEMELN. Der Frauenchor He-
meln lädt für kommenden
Sonntag, 13. Dezember, ab 18
Uhr zu einem Adventskonzert
in die Marienkirche in He-
meln ein.

Das Konzert wird begleitet

von Pastor i. R. Peter-Michael
Leppin, dem Jugendchor He-
meln, dem MGV Concordia
Hemeln und der Organistin
Ute Schmidt-Mackenroth.

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (sta)

Chor-Konzert in der
Marienkirche in Hemeln

Vereine und Verbände
Chorvereinigung-Gospelchor: Singstunde
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der Mündener Chorvereinigung
mit Gospelchor treffen sich am heutigen Donnerstag, 10. Dezember,
um 16.45 Uhr zum Singen im Altenheim Haus Tillyschanze, Tilly-
schanzenweg. Am Dienstag, 15. Dezember, ab 18 Uhr findet die Jah-
resabschlussfeier mit gemeinsamem Essen im Gasthaus „Zur Que-
renburg“ in Hermannshagen statt.

Tuspo Weser Gimte: Weihnachtsfeier
GIMTE. Der Tuspo Weser Gimte lädt alle Freunde und Mitglieder für
Samstag, 12. Dezember, ab 15 Uhr zur Weihnachtsfeier mit Kaffee-
trinken ins Hotel Freizeit Auefeld in Gimte ein.

TSV-Jahn Varlosen: Adventsgrillen
VARLOSEN. Der TSV-Jahn Varlosen veranstaltet für Vereinsmitglie-
der und Gäste am Samstag, 12. Dezember, ab 18 Uhr ein Adventsgril-
len am Vereinsheim am Sportplatz. Die Einnahmen sollen mitunter
zur Finanzierung des Umbaus dienen. Die Feuerwehrkapelle Varlo-
sen wird die Veranstaltung musikalisch unterstützen.

Chor/Wandergruppe: Tour im Reinhardswald
MIELENHAUSEN. Die Wandergruppe der Chorgemeinschaft „Lu-
ther“ Mielenhausen trifft sich am Sonntag, 13. Dezember, um 12.45
Uhr mit Autos am Dorfgemeinschaftshaus Mielenhausen. Die Mün-
dener Wanderfreunde warten um 13 Uhr an der Veckerhäger Straße
in Hann. Münden. Es erfolgt eine circa sieben Kilometer lange Rund-
wanderung im Reinhardswald. Eine anschließende Einkehr zum Kaf-
feetrinken in „Weigands Hotel Peter“ ist vorgesehen.

Flic Flac Adventskalender

18. Dezember
bis 10. Januar

Wie viele Reifenspringer-
Artisten lässt Flic Flac
aus China einfliegen?

Jeden Tag öffnen sich bis Weihnachten
4 Türen in unserem Adventskalender.

Rufen Sie heute mit der richtigen Lösung
an und gewinnen 4 Eintrittskarten!

Zweimal zwei Eintrittskarten

0 13 79 / 69 96 62
Der Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 50 Cent,
die Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen.

?

Flic Flac Adventskalender
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